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Abstract 
Trotz der Einführung von Bildungsstandards und Kenntnis neuerer sprachdidaktischer Ansätze, scheint die schu-
lische Wortartenlehre an ihrer oftmals intransparenten, semantisch orientierten Kategorisierung und deduktiven 
Tradition festzuhalten. Dieser ein geschlossenes, progressives, induktives und schüleraktivierendes Konzept für 
alle Jahrgangsstufen des Gymnasiums gegenüberzustellen, ist Ziel meiner Arbeit. Dazu soll zunächst ein Über-
blick über die Wortartenlehre im deutschsprachigen Raum mit dem Schwerpunkt Rheinland-Pfalz geboten wer-
den. Im Detail sollen die für die Wortartenlehre relevanten curricularen Vorgaben (in den Bildungsstandards, 
Richtlinien, Rahmenplänen, Lehrplänen etc.) aller deutschen Bundesländer, von Luxemburg, Ostbelgien, Südti-
rol, Österreich, Liechtenstein und der Schweiz untersucht werden. Im Anschluss soll die Ausgestaltung der Wort-
artenlehre in einigen Lehr- und Lernmittel analysiert werden. Geplant sind aktuell zwei Schulbuchreihen aus 
Rheinland-Pfalz (u.a. wahrscheinlich das viel genutzte Deutschbuch von Cornelsen) sowie jeweils eine Schul-
buchreihe aus Baden-Württemberg, Hamburg und der Schweiz, deren curricularen Vorgaben sich bereits als rela-
tiv innovativ erwiesen haben. Unter Berücksichtigung dieser Erkenntnisse sowie natürlich der linguistischen Per-
spektiven und der vereinzelten, teils schon älteren sprachdidaktischen Vorschläge zu diesem Thema (z.B. Luger/ 
Leimbrink 2012; Noack 2010; Ludger 2007; Storrer 2007; Pittner/Berman 2006; Menzel 1986, 1999) soll schluss-
endlich das oben beschriebene Konzept vorgestellt werden. Ob zuvor noch die tatsächliche Unterrichtspraxis 
mittels Fragebogenumfrage und Hospitationen an Gymnasien in Mainz, Alzey, Koblenz und Neuwied einbezogen 
wird und ob eine Evaluation des Gesamtkonzepts oder von Teilkonzepten im Rahmen dieser Dissertation reali-
sierbar ist, ist noch offen.  
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